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Deutſches Reich
Nordd Allg Ztg veröffentlicht den ihr zugeganWort eines Schreibens welches der Maire zu Böne

Algier an den Reichstagsabgeordneten Antoine gerichtetbat u das die ung ichen Weſen welche gegenwärtig a

in dem annektirten Lande unter dem Joche ſeufzen zur Aus
wanderung nach Algier bezw zum Eintritt in die Fremdenlegion verführen d g dem unausbleiblichen Ruin überantworten

möchte An der Echtheit des Briefes bemerkt die Nordd
Allgem Zeitg welcher am Kopfe mit der Ueberſchrift
République frangaise Mairie de Böne Département de
Constanfine Algérie und neben der Unterſchrift mit dem
Stempel Ville de Böne Dept de Constantine Algérie
verſehen iſt läßt ſich nicht bezweifeln Der Jnhalt des Schrift
ſtücks wirft ein klares Licht auf die franzöſiſche Agitation in
ElſaßLothringen Den Franzoſen welche die Propaganda
für Auswanderung nach Algier und für den Eintritt in die
Fremdenlegion in Scene ſetzen wird es leicht ihre Thätigkeit
vor den deutſchen Behörden zu verheimlichen und ſich dem
Arme der Gerechtigkeit zu entziehen Was aber wird aus
ihren Opfern Wir brauchen dieſe Frage nicht zu beaut
worten Das Schickſal der Fremdenlegionäre iſt zu bekannt
um noch einer Schilderung zu bedürfen Ob Herr Antoine
zu den Vorſchlägen des Maires von Böne Veranlaſſung
gegeben hat wiſſen wir nicht uns genügt daß der franzöſiſche
Beamte es ſich erlauben konnte mit ſolchen Vorſchlägen an
den deutſchen Reichstagsabgeordneten heranzutreten Vor
einigen Monaten war das Gerücht in den Zeitungen ver
breitet Herr Antoine wolle nach Frankreich überſiedeln und
ſich um ein Mandat für das franzöſiſche Parlament bewerben
Jm Intereſſe der Bewohner von ElſaßLothringen können
wir in der That nur wünſchen daß ſich dieſes Gerücht
bewahrheitet

Anläßlich der kürzlich erfolgten Wahl eines Stellvertreters

des zweiten von den Arbeitgebern zu wählenden nicht ffeſſor P e werDie Eröffnung des Leſſing Theaters in Berlin wird wären als ſolche die im Deutſchen Reiche die Einheit Deutſchſtändigen Mitgliedes des Reichs Verſicherungs
amts war der Zweifel angeregt worden ob die den Landes
Verficherungsämtern unterſtellten induſtriellen Berufsgenoſſen
ſchaften welche gleichfalls zur Betheiligung an dieſer Wahl
aufgefordert waren dazu auch berechtigt ſeien und ob nicht
vielmehr in dieſer Theilnahme eine Beeinträchtigung des Wahl
rechts der ausſchließlich vom Reichs Verſicherungsamt
reſſortirenden Berufsgenoſſenſchaften liege Dem gegenüber
n das ReichsVerſicherungsamt in einem kürzlich an ſämmt
iche Berufsgenofſenſchafts Vorſtände gerichteten Rundſchreiben

darauf aufmerkſam gemacht daß die den LandesVerſicherungs
ämtern unterſtellten Bexufsgenoſfenſchaften dadurch nicht außer
jeden Conex mit dem ReichsVerſicherungsamte gebracht ſeien
daß die Zuſtändigkeit des letzteren vielmehr ſich auch bezüglich
dieſer Berufsgenoſſenſchaften auf ein weites Gebiet allgemeiner
Ausführungsbeſtimmungen und ſpezieller Entſcheidungen erſtrecke
und daß es deshalb ſachlich durchaus begründet ſei wenn die
den LandesVerſtcherungsämtern unterſtellten Genoſſenſchaften
an den Wahlen zum Reichs Verſicherungsamte theilnähmen
Das Gleiche ſei der Fall mit den landwirthſchaftlichen Berufs
genoſſenſchaften und mit den für die Unfallverſicherung er
richteten ſtaatlichen Auffichtsbehörden

Jn neuerer Zeit wenden ſich mit vollem Rechte und in
richtiger Erkenntniß der damit zu erreichenden Vortheile
Staat Gemeinden und Private dem Ausbau und der Er
weiterung unſeres gewerblichen Fachſchulweſens zu und
in einzelnen Theilen Deutſchlands iſt man dabei bereits zu
höchſt erfreulichen Reſultaten gelangt So erſehen wir aus
dem Programm der für den Herbſt d J in Dresden ge
planten und vom königl ſächſiſchen Miniſterium des Jnnern
veranlaßten Ausſtellung von Schülerarbeiten der gewerblichen
Schulen Sachſens daß es im ſächſiſchen Königreiche
nicht weniger als 176 gewerbliche Fachſchulen giebt dieſich an dicſer Ausſtellung betheiligen können Dieſelben werden

in 11 Gruppen auf der Ausſtellung vertreten ſein und zwar
Mittlere Gewerbeſchulen Baugewerbeſchulen Fochſchulen für
verſchiedenartige Gewerbe Webe Wirk und Poſamentir
ſchulen Fraueninduſtrieſchulen Spitzenklöppelſchulen Haus
induſtrieſchulen der ſächſiſchen Schweiz gewerbliche Zeichen
ſchulen gewerbliche Fortbildungsfchulen und Handelsſchulen
An Mannichfaltigkeit laſſen danach die gewerblichen Fachſchulen
Sachſens nichts zu wünſchen übrig Hoffentlich wird in den
übrigen Theilen Deutſchlands das gewerbliche Fachſchulweſen
mit ebenſolcher Energie gefördert werden

Die Staatsregierung hat ſich entſchloſſen die Beſcha ung
der nach den Erfahrungen des letzten Frühjahrs zur erfolg
reichen Verhinderu u von Eisſtopfungen erforderlichen
neuen Eisbrechdampfer nicht bis dahin zu verſchieben daß
die erforderlichen Mittel durch den Staatshaushaltsetat für
1889/90 bewilligt werden Sie hat vielmehr die alsbaldige
Beſchaffung der erforderlichen Fahrzeuge zunächſt für die Elbe
angeordnet damit dieſelben bereits im nächſten Winter zur
Verfügung ſtehen Die Koſten werden aus dem Nothſtands
fonds beſtritten werden können weil die betreffenden An

fangen ſich als Verbeſſerungen des Schutzes der bei dem
etzten Hochwaſſer beſchädigten Deichanlagen qualifiziren und

die Zweckbeſtimmung des Fonds derartige Verbeſſerungen in
ſich ſchließt

Um den Unzuträglichkeiten zu begegnen welche daraus entſtehen können daß den lönigüchen eännn S cutelte ien ein

o wichtiger Vorgang wie die Reviſion des evangeliſchen
eligionsunterrichts in den höheren Lehranſtalten

und Seminaren durch den Generalſuperintendenten
der Provinz nicht ſelten unbekannt bleibt hat der Kultusminiſter
die königlichen ProvinzialSchulkollegien veranlaßt den Direktoren
und Rektoren ihres Verwaltungsbezirks bei welchen der General
ſuperintendent vor Eintritt in ihre Anſtalt jedesmal ſich anmelden
werde die unverzügliche Anzeige des Bevorſtehens einer ſolchen
Reviſion zur Pflicht zu machen Die Direktoren und Rektoren
ollen auch angewieſen werden den königlichen ProvinzialSchul

n er ten Wir feſtem achten mi berichten wenn die Ergebniſſe derſelben von Wichtigkeit füdie Aufſichtsbehörde ſcheinen dnakeit far
Nach der über die letzten Jahre ſich erſtreckenden Kriminal

ſtatiſttt weiſen die Diebſtahlsvergehen von Jahr zu Jahr
inere die Körperverletzungen immer größere Zahlen auf

ährend im Jahre 1882 von den wegen Diebſtahls Verurtheilten
auf 100,000 ſtrafmündiger über 12 Jahr alter Einwohner 247
entfielen betrug dieſelbe Zahl 1886 nur noch 207 Die Delikts

n Körperverletzung bietet dazu einen unerfreulichen
egenſatz Für dieſelben Jahre betrugen dieſelben Zahlen beiihr 119 und 162 Wenn man nun auch mit Recht annehmen
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kann daß dieſe letztere Zu
me zum Theil eine ſcheinbare iſt

weil die ſtrafverfolgenden Beh dieen immer mehr auch

ringen ſo wird man doch damit allein die diefer
Delikte nicht völlig erklären können Eine ſolche hat thatſächlich

efunden und nicht mit Unrecht dürfte wie von allen
n Berichterſtattern des iſchen

betont wird dieſe Erſcheinung auf die Urſache zurückzuführen
ſein daß die Schankſtätten zugenommen und deren Beſuch 89
vermehrt hat Ein großer Theil dieſer Delikte iſt notoriſch au
Wirthshausſtreitigkeiten zurückzuführen

München 20 Aug Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt
mit der Prinzeſſin Valerie mittels Extrazuges um 3 Uhr 20 Min
in ſtrengſtem Jnkognito hier eingetroffen und in dem Hotel Zu
den vier Jahreszeiten abgeſtiegen

Frankfurt a 20 Aug Der Prinz von Waleswohnte heute hier dem Wettrennen des Rheiniſchen Rennvereins
bei nahm dann im Engliſchen Hofe das Mahl ein und wird
heute abend nach Homburg zurückkehren

Kunſt Wiſſenſchaft Literatur
Prof Heinrich Kiepert s 70 Geburtstag der auf den

letzten Julitag fiel iſt unbeachtet vorübergegangen Der Name
des berühmten Geographen der ſeit ſeinen Mannesjahren ohne
Unterlaß nur bei der berliner Univerſität lehrt iſt auch in Laten
kreiſen wohl bekannt Sein Atlas über alle Theile der Erde
iſt in Deutſchland in allen Handelsſtuben und Amtszimmern ver
breitet aus ſeinen Schnlatlanten gewinnt ein guter Theil von
Jungdeutſchland ſein erſtes Wiſſen von Land und Leuten Aus
Kiepert s Atlas antiquus lernen ſelbſt die jugendlichen Nachkommen
der alten Hellenen in den Gymnaſien Griechenland kennen der
Atlas antiqüuus iſt dort als Schulbuch amtlich Sgeaprhe wie es
ſich ihren ruhmreichen Altvordern därſtellte Kiepert iſt ein ge
borener Berliner und hat wenn man ſeinen ſiebenjährigen Aufent
halt in Weimar außer Acht läßt ſein Leben bisher in Berlin ver
bracht wo er auf dem Joachimsthalſchen Gymnaſium vorgebildet
iſt 1854 begann er ſeine Vorleſungen an hieſiger Univerſität
als Mitglied der Akademie bei der Aufnahme in dieſe nannte
ihn Boeckh den neuen Auville Seit 1859 iſt Kiepert Pro
e

am 11 Sept ſtattfinden Eröffnet wird die neue Bühne mit
einem Feſtgedicht von Oskar Blumenthal das e Hermine
ClaarDelia ſprechen wird Es folgt dann als erſte Vorſtellung
Leſſing s Nathan mit Ernſt Poſſart in der Titelrolle Die
Proben beginnen am 1 Sept

D Die von Karl Emil Franzos herausgegebene Zeitſchrift
Deutſche Dichtung bisher im Verlage von AdolfBonz Comp in Stuttgart wird von ihrem V Bande
Okt 1888 ab im Verlage von L Ehlermann in Dresden N
erſcheinen Redaktion Ausſtattung Jnhalt und Erſcheinungs

Gerichtsverhandlungen
Halke 21 Aug Jn geſtriger Sitzung der 3 Ferien

Strafkammer hieſigen königl Landgerichts kam u wie
ſchon in geſtriger Schlußbeilage kurz mitgetheilt die Be
leidigungsklage des Fürſten von Reuß ältere Linie
wegen Veröffentlichung der bekannten Mittheilung der Fürſt
wolle für Errichtung eines Kaiſer Wilhekm Denkmals in
ſeinem Lande keinen Fußbreit Erde hergeben auch nicht
geſtatten daß das Denkmal auf dem Marktplatze zu Greiz auf

Die Mittheilung iſt ſ Z in
der SaaleZeitung erſchienen und ſpäter hat ſie die Runde
durch die ganze deutſche Preſſe gemacht Der Fürſt hat deshalb
gegen zahlreiche Blätter Klage erheben laſſen Hier erſchien der
Urheber der betr Notiz in der Ztg Hr Lehrer Hermann
Tauſcher aus Altenburg als Beſchuldigter Die Anklage lautet
auf Beleidigung eines Bundesfürſten Vergehen gegen S 99 des
Str B Der Gerichtshof iſt wie folgt zuſammengeſetzt Hr
Landgerichtsdirektor Meydam Vorſitzender Herren Land
gerichtsräthe Pfitzner Knibbe Metſch und Landrichter
Dr Weißbein Beiſitzer Die kgl Staatsanwaltſchaft iſt ver
treten durch Hrn Staatsanwalt König Gerichtsſchreiber
Hr Referendar Meyer II Vertheidiger Hr Gerichtsaſſeſſor
Suchsland in Vertretung des Hrn Rechtsanwalt Dr Kähne

Nach den üblichen Vorfragen und Verleſung des bezügl Er
öffnungsbeſchluſſes wird in die Verhandlung eingetreten

Vorſitzender Bekennen Sie ſich ſchuldig Angeklagter
Ja wohl ich habe den Artikel geſchrieben

Vorſ Es iſt hier die Saale Ztg vom 30 März 1888
hier heißt es

Die greizer Bürger ſind als gute Patrioten bekannt
Jhre Liebe zu Kaiſer und Reich haben ſie in neueſter Zeit
wieder dadurch bewieſen daß ſie in kürzeſter Friſt eine an
ſehnliche Summe zu einem Denkmal Kaiſer Wilhelms
angeſammelt bezw gezeichnet haben Zu einem Denkmal ge
hört aber außer dem Gelde auch n igge ein Fleckchen Erde
worauf es ſtehen kann und die Platzfrage hat den lieben
Greizern mehr Kopfſchmerzen gemacht als die Geldfrage Der
Fürſt wollte nämlich keinen Fußbreit greizer Erde zu
dieſem Zwecke hergeben und auch nicht geſtatten daß das
Denkmal auf dem Markte zu Greiz Aufſtellung finde Ein
hochgeſinnter Bürger hat die Frage endlich dadurch der Löſung
ptacgengeſtigrt daß er dem DenkmalsAusſchuſſe ſeinen Park
zur Verfügung geſtellt hat und vom Tage der Enthüllung des
Denkmals an den Zugang zu demſelben offen halten wird

Jn der SaaleZtg vom 21 April 1888 iſt zu leſen
Für das in Greiz zu errichtende Kaiſer Wilhelm

Denkmal iſt bereits die Summe von 19,000 M eingegangen
und es wird demnächſt über die Auftragsertheilung auf einStandbild in Erzguß beſchloſſen und die infolge Fehlens eines

rößeren Platzes dort ſchwierige Platzfrage erörtert werden
Wegen des Platzes ſind Schwierigkeiten von keiner Seite
erhoben worden Die bezügl gegentheilige Mittheilung in
Nr 77 unſerer Ztg der Fürſt wolle keinen Fuß breit greizer

Erde g Aufſtellung des Denkmals hergeben findet damit
erfreulicherweiſe Widerlegung Jene Nachricht gründete ſich
auf eine Mpehß des Hrn Abgeordneten Baumbach in
Altenburg die derſelbe in einer Sitzung des altenburger

Denkmals Ausſchuſſes gegeben Dieſe Quelle erſchien uns zu
verläſſig genug um daraufhin jener Mittheilung Raum zu ge
withren Die Red Die Dorfztg berichtet weiter aus Greiz
thatſächlich wäre allerdings von keiner behördlichen Seite
etwas zur Förderung des Planes geſchehen und neu ſei die
Mittheilung daß die Betheiligung des Fürſten an den Koſten
des Denkmals in Ausſicht ſtehe Von einer ſolchen Abſicht
welche nur mit größter Befriedigung aufgenommen werden
würde ſei noch kein Anzeichen vorhanden die Beiträge ſeien
bis jetzt lediglich aus bürgerlichen induſtriellen ſowohl als auch

Arbeiterkreiſen drehen nahe an 2000 Perſonen haben bei
eſteuert vgtra Kommerzienräthe fürſtliche Beamte c aber
aben ſich bis jetzt jeder Betheiligung enthalten

Auch dieſes zweite Referat beruht auf einer Eingebung von
Jhnen Angekl Es beruht auf einer Notiz von mir Vorſ
Und Sie meinen durch dieſes erſte Referat haben Sie ſich keiner

Vorſ Die Landesregierung von Reuß hat am 12 April 1889
um Beſtrafung des Redacteurs bezw deſſen gebeten der Verfaſſeren Fälle ihr n w richten und ſie zur Aburtheilung und Diner nachfolgenden Satzes iſt

Zu einem Denkmal gehört aber außerdem noch ein Fleckchen
Erde worauf es ſtehen kann und die Platzfrage hat den lieben
Greizern mehr Kopfſchmerzen gemacht als die Geldfrage der
Fürſt wollte nämlich keinen Fußbreit Land zu dieſem Zwecke
hergeben und auch nicht geſtatten daß das Denkmal auf dem
Marktplatze zu Greiz Aufſtellung finde

Vorſ Ein bischen pikant iſt dieſes Referat doch wohl nicht
wahr Angekl Das kann ich nicht ſagen Verth Viel
pikanter iſt die Darſtellung der Köln Ztg

Staatsanwalt Der Gegenſatz in den der regierende
Landesherr von Greiz zu den Bürgern ſeines Staates gebracht
iſt iſt ein bekeidigender und wenn die Greizer als gute Patrioten
bezeichnet werden während ihr Landesherr für den deutſchen
Kaiſer kein Plätzchen Erde übrig haben ſoll ſo muß das beleidigend
ſein und geht über eine Pikanterie über eine Spielerei mit
Worten weit hinaus Jch beantrage daher den Angeklagten
wegen Beleidigung eines Bundesfürſten zu einer Feſtungsſtrafe
von 2 Monaten zu verurtheilen

Vertheidiger Jch bin anderer Anſicht als die königl
Staatsanwaltſchaft und meine daß das erſte Erforderniß einer
Beleidigung eine objektiv beleidigende Haltung nicht vorliegt
Die Beleidigung kann im vorliegenden Falle lediglich darin ge
funden werden daß dem Beleidigten dem angeblich Beleidigten
eine Thatſache zur Laſt gelegt worden wäre die ihn verächtlich
zu machen geignet wäre Das Reichsgericht hat den Begriff
einer folchen Thatſache in feinen Entſcheidungen dahin feſtgeſtellt
daß es eine ſolche Thatſache ſein muß welche wenn ſie wahr
wäre einen Rückſchluß auf den Charakter des Beleidigten zu
laſſen würde Dies trifft aber für den vorliegenden Fall nicht
zu im vorliegenden Falle iſt vielmehr dem Fürſten von Reuß
nachgefagt er habe eine Regierungshandlung begangen die wenn
ſie wahr wäre lediglich erhärten würde daß er auf einem Stand
punkte ſtände den man als partikulariſtiſchen bezeichnet daß aber

artikulariſten an und für ſich ſittlich weniger werthvolle Leute

lands für beſſer halten kann meiner Anſicht nach nicht behauptet
werden Wenn alſo die Thatſachen wirklich wahr ſind die ihm

nachgeſagt werden ſo würden ſie nur erhärten daß der Fürſt
von Reuß prinzipieller Partikulariſt wäre Beleidigend iſt das
an und für ſich noch nicht denn politiſche Standpunkte ſind keine
fittlichen und nur dann wenn ihm etwas ſittlich Verächtliches
nachgeſagt wäre nur dann würde eine poſitive Beleidigung als
vorliegend erachtet werden können Jm übrigen aber wird
dieſſeits nur behauptet daß der Fürſt von Reuß ſehr viele
Regierungshandlungen vorgenommen hat die ſeinen Standpunkt
als einen prinzipiell partikulariſtiſchen allerdings auf das Deut
lichſte kennzeichnen Jch werde Jhnen hierüber verſchiedene That
fachen namhaft machen und bitte prinzipiell dorüber Beweis zu
erheben ich werde zunächſt dieſe Thatſachen über die ich Beweis
erhoben haben will verleſen

Die Thatſachen über welche ich Beweiserhebung beantrage
ſind daß auf den fürſtlichen und Staatsgebäuden zu Kaiſers
Geburtstag und zum Sedantage niemals geflaggt wird Als
Zeugen ſollen vernommen werden Landrath Dietel Land
gerichtspräſident Dr Mortag Fabrikdirektor Guſt Jähring
Fabrikdirektor Rich Cramer ſämmtlich in Greiz

daß Se Durchlaucht regelmäßig am Sedantage verreiſt daß
den fürſtlichen Beamten unterſagt worden iſt an der Sedanfeier
theilzunehmen und daß auch den fürſtlichen Angeſtellten wegen
ihrer Betheiligung amtliche Rügen ertheilt worden ſind ſo
einem Seminarlehrer weil er auf dem Marktplatze ſtehen blieb
und zuhörte wie ein Verein patriotiſche Lieder vortrug

daß die preußen und deutſchfeindliche Landes Zeitung für
das Fürſtenthum Reuß ä L auf den beſondern Wunſch Sr Durch
laucht im Sommer 1885 begründet worden iſt und daß der
Redacteur dieſes Blattes von dem im Auftrage des Fürſten
handelnden Comite geſtellt wird

daß die ſämmtlichen fürſtlichen Behörden angewieſen ſind ihre
Jnſerate dieſer Zeitung zuzuweiſen

daß es den Geiſtlichen verboten iſt den Deutſchen Kaiſer in
das Landesgebet einzuſchließen

daß lediglich am Begräbnißtage des Kaiſers Wilhelm ein ein
ſtündiges Trauergeläute geſtattet worden iſt

daß der Militär Verein Zeulenroda genöthigt worden iſt aus
der Jnſchrift auf ſeiner Fahne das Wort Kaiſer zu entfernen
und dem Vereine für die dadurch entſtandenen Unkoſten 200 M
vergütet worden ſind

daß einem andern Vereine die Genehmigung der Statuten
verweigert wurde in welchen als Zweck angegeben war neben
der Treue zu Fürſt und Vaterland auch die Treue zu Kaiſer und
Reich zu pflegen

daß einem der Unterzeichner dieſer Statuken dem früheren
proviſoriſchen Steuer Aufſeher Liebhold etzt in Altong ſeine
Stelle gekündigt worden iſt aus dem Grunde weil er dieſe
Statuten unterzeichnet habe

daß bei der vor mehreren Jahren vollzogenen Einweihung des
greizer Krieger Denkmals kein Geiſtlicher des Landes die Ein
weihung vornehmen durfte ſo daß ein Geiſtlicher aus Weimar
berufen werden mußte welcher aber nicht im Ornat erſcheinen
durfte

ferner iſt durch alle Zeitungen bekannt daß Se Durchlaucht
der einzige deutſche Bundesfürſt geweſen iſt welcher bei der Be
gräbnißfeierlichkeit für Kaiſer Wilhelm ſich nicht betheiligt hat
daß er ferner der einzige deutſche Fürſt geweſen iſt welcher wie
durch alle Zeitungen bekundet worden iſt bei der Reichstags
Eröffnung und Verleſung der Thronrede Kaiſer Wilhelm II nicht
mit anweſend geweſen iſt

Die vorſtehenden Thatſachen ergeben wenn ſie erwieſen werden
jedenfalls zur Genüge daß es wahr iſt daß der Fürſt von Reuß
prinzipieller Partikulariſt iſt und daß es daher nicht als Be
leidigung empfunden werden darf wenn ihm eine Thatſache
nachgeſagt wird die im Kern weiter nichts als derartiges be
hauptet und es kann ebenſowenig als Beleidigung empfunden
werden wie es meiner Anſicht nach Windthorſt als Beleidigung
betrachten könnte wenn man ihn als Welfen bezeichnet Der
politiſche Standpunkt hat mit der Sittlichkeit nichts zu thun und
ich verlange daher daß Se Durchlaucht ſelbſt als Zeuge
darüber vernommen wird ob er das ihm zur Laſt
Gelegte in der That geſagt hat oder nicht Weiter
aber behaupte ich daß wenn wirklich der Gerichtshof annehmen
ſollte es liege eine Beleidigung vor der Angeklagte in Wahr
nehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt hat Man wird ein
räumen müſſen daß die Preſſe und ihre Mitarheiter in erſter
Linie dazu berufen ſind die politiſchen Jntereſſen des deutſchen
Volkes wahrzunehmen Wenn man dieſen Standpunkt verneinen
wollte würde man überhaupt den Beruf der Preſſe verneinen

Beleidigung ſchuldig gemacht Angekl Nein und man wüßte nicht wozu das Preßgeſetz vorhanden wäre
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welches prinzipiell die Preßfreiheit garantirt ſie hat den Zweck komnandirende Generalehe des Volkes wahrzunehinen und nur in v Schellendorff an
die politiſchen Jntereſſender Arnst hat der Angeklagte dieſe Aeußerung gethan Er iſt

ein guter Patriot und ich habe hier ein Gedicht welches der An
geklagte auf den Tod Kaiſer Wilhelms verfaßt hat ich werde
daſſelbe verleſen zum Beweiſe dafür daß der Angeklagte kein
Fürſtenfeind iſt ſondern daß er edeln Patriotismus pflegt er
hat keineswegs die Abſicht gehabt zu beleidigen ſondern er hat
nur den berechtigten Jntereſſen der greizer Bürger entgegen
kommen wollen als die Denkmalsfrage derartigen Schwierigkeiten
begegnete

Staatsanwalt Jch erkläre mich gegen die Verleſung des
Gedichtes wir wiſſen nicht ob dasſelbe vom Angeklagten her
rührt und es iſt abſolut unweſentlich Mag der Dichter dichten
was er will das iſt gleichgiltig ich mache ihm nicht den Vor
wurf daß er unpatriotiſch ſei ſondern ich mache ihm den Vor
wurf daß er einen befreundeten Bundesfürſten beleidigt hat und
das deducire ich aus dem Referat das hier verleſen worden iſt
Wenn alſo der Hr Vertheidiger ſeinen Antrag nicht zurückzieht
ſo beantrage ich darüber zu beſchließen ob das Gedicht verleſen

erden ſollwe Jch halte meinen Antrag aufrecht und zwar aus
dem Geſichtspunkte weil ich den Einwand erhebe daß der Au
geklagte in Wahrnehmung berechtigter Jntereſſen gehandelt hat
Es muß feſtgeſtellt werden daß aus den Umſtänden oder der
Form der Aeußerung die Abſicht der Beleidigung folgt und ich
führe dieſes Gedicht als einen Umſtand vor der darthun ſoll
daß es dem Angeklagten nicht darauf angekommen iſt den Fürſten
von Reuß zu beleidigen ſondern nur patriotiſche Jntereſſen zu
wahren

Der Gerichtshof zieht ſich zu einer kurzen Berathung zurück
und beſchließt die Verleſung des Gedichtes abzulehnen da nicht
genügend ſeſtſtehe daß der Angeklagte wirklich der Verfaſſer des
ſelben ſei

Der Herr Vertheidiger bemerkt hierzu daß das Gedicht mit
der Unterſchrift Hermann Tauſcher in der Zeitſchrift Für s
Haus veröffentlicht ſei und legt einen bezüglichen Ausſchnitt vor
Verth fortfahrend Endlich möchte ich noch darauf hinweiſen
daß die Handlungen die dem Fürſten von Reuß nachgeſagt worden
ſind durchaus in ſeinen geſetzlichen Befugniſſen liegen Es kann
darüber gar kein Zweifel vorliegen daß der Fürſt von Greiz
Schleiz Lobenſtein innerhalb der 6 Quadratmeilen die er regiert
in demſelben Maße ſouverän iſt wie der König von Preußen in
feinem Gebiete Was für Pflichten er dem Kaifer gegenüber zu
erfüllen hat iſt in der Reichsverfaſſung ausdrücklich ausgeſprochen
und die ſtaatsrechtliche Lehre geht auch übereinſtimmend dahin
daß an und für ſich alle Bundesfürſten vollſtändig ſouverän ſind
Es kann deshalb keine Beleidigung darin gefunden werden wenn
geſagt wird der eine ſouveräne Fürſt will nicht geſtatten daß in
ſeinem Lande ein Denkmal für einen andern ſouveränen Fürſten
errichtet wird und es würde ſchwerlich eine Klage gegen jemand
erhoben werden der behauptete der König von Preußen wolle
keinen Fuß breit Land zu einem Denkmal für den Fürſten von
Reuß hergeben Das iſt durchaus nicht beleidigend Aus allen
dieſen Gründen bitte ich um Freiſprechung und will noch aus
drücklich darauf hinweiſen daß es diesſeits beſtritten wird daß
die Ermächtigung zur Klageerhebung in genügender Form
vorliegt es iſt konſtatirt daß lediglich die Landesregierung des
Fürſtenthums Reuß den Antrag geſtellt hat während Se Durch
laucht dieſe Ermächtigung vollziehen mußte Die Zeit iſt ab
gelaufen und es iſt Verjährung nach 3 Monaten anzunehmen da
der Antrag auf Verfolgung einer Beleidigung nicht friſt und
formgerecht vorliegt

Der Hr Vorſitzende macht darauf aufmerkſam daß es in
dem Antrage heiße Se Durchlaucht haben verfügt 2c

Verth Jch beſtreite daß das genügend iſt es wird zwar
bezeugt daß Se Durchlaucht das verfügt haben aber es mußte
dieſer Antrag von Sr Durchlaucht in urſchriftlicher Form
vorgelegt werden

Staatsanw Jch beantrage ſämmtliche Beweisanträge ab
zulehnen weil ſie irrelevant ſind die Beleidigung muß eben darin
gefunden werden daß die Bürger von Greiz als gute Patrioten
bezeichnet und ihr Landesherr in direkten Gegenſatz hierzu geſtellt
wird Jm übrigen iſt die Deduktion des Hrn Vertheidigers
meiner Anſicht nach falſch Es iſt nicht von einem Strafautrage
die Rede ſondern nur von einer Ermächtigung die an keine be
ſtimmte Friſt gebunden iſt man kann nicht von s 60 auf s 99
eine dreimonatliche Friſt übertragen Ferner giebt es keine
gefetzliche Verpflichtung wonach der reußiſche Landesherr dieſe
Ermächtigung urſchriftlich ertheilen mußte Der Fürſt handelt
ſtets durch ſeine Beamten hier alſo durch ſein Hausminiſterium
wenn alſo die Landesregierung im Auftrage ihres Landesherrn die
Ermächtigung ertheilt ſo iſt das ausreichend

Hierauf zieht ſich der Gerichtshof zur Berathung zurück Nach
Wiedereintritt in den Verhandlungsſaal verkündet der Herr Vor
ſitzende wie ſchon geſtern mitgetheilt der Gerichtshof erkenne daß
objektiv keine Beleidigung vorliege und der Angeklagte dem
gemäß freigeſprochen ſei Die Koſten werden der Staatskaſſe
auferlegt

Des weiteren kam u a noch folgendes zur Verhandlung Einnoch nicht ganz 14 Jahre alter Schioſſertehrung aus Merſe

burg ſtand wegen zweier ſchweren Diebſtähle und eines ver
ſuchten ſchweren Diebſtahls unter Anklage Geſtändig hatte er
im Mai d J dem Schankwirth und Konditor V zu Merſeburg
eine auf einer Veranda befindliche Geldkaſſe mit einem Meſſer
geöffnet und daraus erſt 1,35 ein zweitesmal 1,50 M ent
wendet während beim drittenmal die Kaſſe leer geweſen Der
Schaden iſt dem Beſtohlenen erſetzt worden was als mildernd
berückſichtigt wurde wie auch die Jugend das Geſtändniß des
Augeklagten und der geringe Werth des Entwendeten die kgl
Staatsanwaltſchaft beantragte 3 Monate der Gerichtshof erachtete
14 Tage Gefängniß für ausreichend Wegen vorſätzlicher
Brandſtiftung angeklagt erſchien aus Unkerſuchungshaft vor
geführt der 17jährige Handarbeiter Otto Belger gen Wellneraus Gröbzig gebürtig zuletzt in Gröna bei Bernburg geweſen
wegen Diebſtahls zweimal vorbeſtraft und jetzt noch von den
Behörden zu Bernburg und Magdeburg verfolgt Am 4 Juli
d J hatte er in der Flur zu Leyersdorſ bei Brehna einen dem
Gufsbeſ Stallbaum daſelbſt gehörigen Getreidediemen Vorräthelandwirthſchaftlicher Erzeugniſſe vorſätzlich in Brand er wo

durch dem er deſſelben ein aden von 300 400 M
entſtonden Geſtändig war der rgeiag t der auch einräumte
aus Aerger über die ihm widerfahrene Abweiſung beim Suchen
nach Arbeit beſagtes Verbre begangen zu haben Der Fall
konnte wegen des Alters des Angeklagten von noch nicht 18 Jahren
nicht vom Schwurgericht abgeurtheilt werden wie den Belger
eine Jugend auch vor ſteh rafe gute Jene Brand

oshafte ngeiſtung aber wurde als hat des klagten gekenn
chnet und derſelbe nach Antrag der kJahren Gefängniß s al Staaksanwaltſchaft zu

e

Provinzial Nachrichten
Wittenberg 29 Aug Nachd ittag bereitsdi Brate uns Dibiſiondgenerale d Eile und Graf

v Haceſeler hier eingetroffen kam geſtern abend auch der

des 3 Armeecorps Bronſart
Der General ſtieg im Kaiſerhof ab

veſenden Stabsoffizieren ein Mahl gab
u welchem auch der Landrath Dr v Koſeritz und Bürgermeiſter

Schild mit Einladungen beehrt waren Der General der
heute abend wieder abgereiſt iſt hat ſich alle beſonderen ihm zu

dachten Ehrenbe gingen Zapfenſtreich Morgenmuſik undSobpelpoſten ſelbſt die Tafelmuſik bei dem von ihm r
Eſſen verbeten Der hieſige Kriegerverein hatte geſtern
ſeinen Kindern wie alljährlich in Sichler s Garten ein Feſt
bereitet zu welchem der Verein ſelbſt ſowie 450 Kinder derVereinsmi lieder von der Stadt nach Sichler s Garten zogen

Eine hübſche Abweichung von der üblichen Feſtordnung war die
Vertheilung von verſilberten Denkmünzen an die Kinder und
war erhielten die Mädchen Kreuze mit dem Bilde Kaiſer
riedrichs und die Knaben Medaillen von Jerzüalicher Prägun

mit den Bildern der Kaiſer Friedrich und Wilhelm II Die ſonſt
üblichen Geſchenke wurden den Kindern durch dieſe Zuwendungen
nicht geſchmälert Nach einer mit einem ungläubigen na na
ſchließenden Notiz in der Sonntagsnummer der Saale Ztg iſt
von einigen Everführern am 14 d bei Hamburg in der Elbe
ein lebendes Krokodil gefangen worden Die Sache kann bis
auf das lebende wohl ſeine Richtigkeit haben und ſich durch
folgende Thatſache erklären laſſen ährend der Vogelwieſe hier
wurden auf derſelben auch einige lebende Krokodile gezeigt von
denen das größte am 6 Aug verendete und der Bequemlichkeit
wegen in die nahe Elbe geworfen wurde Ein geſteuertes im
Strome gehaltenes Schiff ſchwimmt etwa 5 Tage von hier nach
Hamburg ein ſich ſelbſt überlaſſener Gegenſtand wohl einige
Tage länger Auf dieſe Weiſe würde die Ankunft des Kadavers
bei Hamburg am 14 ſtimmen und die geſchäftige Fama hat aus
dem Fund ein lebendes Krokodil gemacht

Nordhauſen 20 Aug Die nach dem Plane des Herrn
Architekten Erich Kaufmann von Herrn Maurermeiſter Bor
tens hierſelbſt erneuerte hieſige Synagoge wurde am Freitag
unter dem üblichen Brauch feierlich eingeweiht Dieſelbe gewährt
in ihrer neuen künſtleriſch vollendeten Geſtalt einen ſchönen und
erhebenden Anblick und gereicht der Stadt zur Zierde den Er
bauern zur Ehre

G Zörbig 20 Aug Die für die Zeit vom 21 Aug bis
4 Sept angeſagte Bequartierung der Stadt Zörbig mit
einer Escadron des Magdeburgiſchen Küraſſier Regiments Nr 7
iſt heute wieder abgeſagt worden weil in den Stallungen
mehrerer hieſiger Oekonomen eine Erkrankung von Pferden
eingetreten war Geſtern feierte der hieſige Turnverein
durch ein Schauturnen zu dem auch der Turnverein von
Löberitz erſchienen war ſein diesjähriges Stiftungsfeſt Die Frei
übungen ſowie die Leiſtungen am Reck und Bärren wurden mit
Gewandtheit durchgeführt und ließen gegen das vorjährige Schau
turnen einen weſenklichen Fortſchritt erkennen Den erſten Preis
erhielt der Turner Kunſchmann von hier Als Gäſte waren
auch einige Mitglieder des Halleſchen Turnvereins anweſend

T Freyburg 20 Aug Jn Reblaus Angelegenheiten
traf geſtern Hr Vortragender Rath im Miniſterium der Land
wirthſchaft De Siegelmann aus Berlin ſowie Hr Regierungs
rath v Buch aus Magdeburg hier ein Dem Vernehmen nach
haben die hier gepflogenen Beſprechungen dazu geführt daß die
unter Leitung des Hrn Oberförſters Koch aus Trier geführten
Unterſuchungen eingeſtellt werden ſollen Nur bei erſtatteter
Anzeige ſollen dieſelben wieder aufgenommen werden

K Langenſalza 19 Aug Heute fand hier das Turnfeſt
des Weſtthüringiſchen Turngaues ſtatt zu welchem über
500 fremde Turner erſchienen waren Nachdem die mit der Bahn
angekommenen Gäſte vom Empfangsausſchuß mit Muſik nach
dem Vereinshauſe Wiegandt s Gaſtwirthſchaft eingeholt waren
und ſich durch einen Frühſchoppen geſtärkt hatten wurde ein
Turngang nach dem Schlachtfelde von 1866 unternommen Um
3 Uhr fand ſodann ein Feſtzug durch die in Feſtſchmuck prangenden
Hauptſtraßen der Stadt hin nach dem Turnplatze an der Eiſenacher
Straße ſtatt Hier aufmarſchirt begrüßte Hr Senator Sauſe
in herzlichen Worten namens der Stadt die Turnerſchaft Nach
gemeinſamem Geſang eines Turnerliedes betrat Hr Lehrer
Wilhelm Eiſenach Vorſitzender des Gau Ausſchuſſes die
Rednerbühne und brachte den ſtädtiſchen Behörden der Bewohner

ſchaft der Stadt und dem Ortsausſchuſſe für den überaus freund
lichen Einpfang und alle aufgewendete Mühe den Dank der
Turner dar und ſchloß mit einem dreimaligen Gut Heil auf
Se Maj Kaiſer Wilhelm I Hiexauf ordneten ſich die Turner
zu den Freiübungen die von dem Gauturnwart Hrn Bohn
Gotha geleitet wurden Dieſe ſowohl als auch die hierauf
folgenden Uebungen an den einzelnen Geräthen ſowie das Turnen
der Altersriege und das Kürturnen der Geübteſten fanden die
volle Anerkennung des Publikums unter dem ſich auch dasOffiziercorps des hier einquartierten Bataillons des 95 Jnf Reg

befand Die Muſikkapelle des genannten Regiments konzertirke
ſowohl nachmittags auf dem Turnplatze als auch abends im
Garten des Kaffeehauſes Von 9 Uhr fand Ball in den beiden
Sälen des letztgenannten Lokals ſtatt

Zahna 20 Aug Die Stadtverordnetenverſaminlung be
ſchloß in ihrer letzten Sitzung die Aufhebung des Schul
geldes Der hieſige Kriegerverein deſſen jüngere Mit
lege an den blutigen Kämpfen im Auguſt 1870 theilgenommen
aben erneuert das Andenken an Gravelotte alljährlich durch

ein Feſt im nahen Kienbergswäldchen Die diesjährige Feſtfeier
zu welcher wiederum das bekannte trauliche Plätzchen als Feſtort

ar erfreute ſich eines ſtarken Beſuchs aus Stadt und
mgegend

So Kalbe 20 Aug Der hieſige Ruderklub ver
anſtaltete geſtern nachdem ein kürzlich erworbenes Boot am Boots
auſe auf Vorwärts getauft auf der Saale ein aus drei
ennen beſtehendes Wettrudern Die Länge der Bahn war

1500 die beim 1 Rennen vom Vierriemer Martha gegen
Rennboot Vorwärts in 6,40 Min mit 2 Längen im 2 Rennen
von Vorwärts in 6,30 Min mit 4 Längen gegen Zweiriemer
Forelle und im 3 Rennen vom Vierriemer Martha in

6,50 Min mit 3 W gegen Forelle genommen wurden
Während der Rennen erſchien auch ein dem Halleſchen Ruder
verein angehöriges Mitglied das die weite Strecke im Canoe
urückgelegt hatte Die Sieger wurden nach der Fahrt mit einer
aurothen Schleife geſchmückt dem ſpäter ein kürz zuvor auf

e Gruppenbild folgen wird Abends fand im Braunen

wo er den hier an

irſch ein fröhlicher Kommers ſtatt bei dem Trinkſprüche mit
orliedern hühſche Abwechſelung boten

II Seehaufen i/Altm 20 Aug Die Weizenernte hat
t auch in der Wiſche dem Landſtrich n Elbe und
Aland ihren Anfang genommen faſt überall fällt dieſelbe über
Erwarten günſtig aus ja der Körnerertrag iſt ſtellenweiſe ein
ſo außerordentlich reicher wie man ihn ſelten hier hat Dagegen
hört man in anderen Theilen der Altmark ſo beſonders in der

Geeſt vielfach Klagen über den dürftigen Stand des GetreidesBeſonders haben die Stellen gelitten welche im Frühjahr durch
die Ueberſchwemmung ſo heimgeſucht wurden

O Aus dem Kreiſe Schleuſingen 20 Aug Die Getreide
ernte iſt hier in vollem an ſie fällt 14 Tage ſpäter als
voriges Jahr Leider iſt das Wetter nicht günſtig Das Kar
toffelkraut beginnt ſich bedenklich z färben ſo daß Kartoffel
fäule zu exwarten ſteht Seite beeren waren zuletzt mit
4 PPf das Liter zu kaufen Himbeeren läßt man pfundweiſe
ab und zahlt für das Pfd durchſchnittlich 10 12 Pf Preißel
beeren dürfen laut eben veröffentlichter Polizeiverordnung vor
dem 1 Sept nicht eingeſammelt feilgeboten verkauft und gekauft
werden Jn der Aula des königl h xu Schleu
ſingen fand geſtern abend eine Muſikaufführung beſtehend aus
Klaviervorträgen Chorliedern Soli Duetten c nach einem reich
n

that

lane für einen wohlthätigen Zweck ſtatt Die beſten h
t en Kräfte der Stadt wirkten mit und der Beſuch warſt Webewerk wohl verſ

lein ſehr guter d

S den diesjährigen Entlaſſungspräfungen an demevangeliſchen ne und dem evangeliſchen
ehrerinnen Seminar zu Dröyßig bei Zeitz haben u a v

Zeugniß der Befähigung als Goubernanten und für
ulen Minna Höpfnerz Gra 7 für des

z Kalbe a S und
das Lehramt an höheren Mäd
Weimar und Eliſabeth v Kei zu
Lehramt an Volksſchulen Luiſe Schubert
Klara Trebs zu Droyßig Kreis Weißenfels

Auf der Fahrt von Reichenhall nach Roſenheim in Baiern
verſtarb am 18 d plötzlich infolge eines Flage der Ober
landesgerichtsrath und Senatspräſident des Oberlandesgerichts
zu Jena Ernſt Wilke

Vermiſchtes
Grabkapelle für Kaiſer Friedrich Die Vorarbeiten

ur Herſtellung eines Anbaues an die Friedenskirche zu Pots
dam welcher zu einer Grabkapelle für den Kaiſer Friedrich dienen
ſoll ſind in vollem Gange der Abſchluß iſt indeſſen noch nicht
erfolgt daher kann auch wie die Nat Ztg meldet die Grund
ſteinlegung zu dieſer Grabkapelle nicht bereits am 18 Oktober
dem Geburtstage des verewigten Kaiſers erfolgen abgeſehen da
von daß nach den bisherigen Auordnungen Kaiſer Wilhelm ſich
zu dem gedachten Zeitpunkte in Rom befinden wird

Das Schiffsunglück auf dem Atlantiſchen
Ocean Der einzige gerettete Kajütenpaſſagier des Geiſer
iſt eine Miſſiß Hilda Lind aus Newyork Die Mehrzahl der um
gekommenen Zwiſchendeckpaſſagiere beſteht aus Newyorkern Die

Thingvalla iſt Freitag morgen in Halifax angekommen indem
ſie ich mit einer Leiſtung von zwei Meilen die Stunde dort hin
geſchleppt hatte Kap Laub von der Geiſer gab zu daß er im
Bette war als die Kataſtrophe ſich ereignete Aus der überein
ſtimmenden Erzählung der Paſſagiere und Manuſchaften ergiebt
ſich daß auch der Kapitän der Thingvalla geſchlafen hatte
trotzdem die Schiffe an einer ſo gefährlichen Küſte unter leichtem
Regen und leichtem Nebel waren Kap Laub giebt folgende Dar
ſtellung des Vorgangs Als ich in der Nacht des Zuſammen
ſtoßes um 11 Uhr zu Bette ging war es klar und die See ruhig
Nebel war nicht zu ſehen Um 4 Uhr morgens als wir Kap
Sable paſſirt hatten wurde ich von dem wachthabenden Mann
plötzlich geweckt auf die Kommandobrücke geeilt ſah ich in un
beſtimmten Umriſſen die Steuerbordſeite eines Schiffes vor mir
Jn der Stille der Nacht hörte ich ganz ſcharf drei laute Pfiffe
die vor unmittelbarer Gefahr warnten Jch ließ alsbald die
Maſchine rückwärts gehen und ſah daß das andere Schiff daſſelbe

Aber beide Schiffe liefen zu ſchnell um alsbald ſtoppen zu
können und mit einem furchtbaren Stoß trafen ſie aufeinander
Wilde Verwirrung und Panik entſtand bei Paſſagieren und Mann
ſchaft Ein Blick überzeugte mich daß der Geiſer einen
irreparablen Schaden erlitten hatte Paſſagiere und Mannſchaft
die durch den Stoß erwacht waren ſtürzten auf das Deck in dem
wilden Streben nach einem Sicherheitsplatz ſich überrennend
Unſere Boote waren ſchnell unten aber die Panik war ſo groß
daß jedes derſelben alsbald von hereinſtürzenden Menſchen über
füllt war und nur ſehr wenige Perſonen wurden durch Boote
gerettet Das Schiff ſank 5 Minuten nachdem ich geweckt worden
war Jch ſelbſt war dem Ertrinken nahe wurde aber in ganz
erſchöpftem Zuſtand von einem Boote der Thingvalla auf
gegriffen das noch einige andere gerettet hat Manche der
Paſſagiere des Geiſer waren Vergnügungszügler von Minneſota
Wenigen gelang es auf das Deck zu kommen die meiſten er
tranken in ihren Betten Da die Kajüten an Steuerbordſeite ein
gedrückt waren ſo ſind wohl auch manche Paſſagiere durch den
Stoß umgebracht worden Auf beiden Schiffen waren nur die
zweiten Offiziere zur Zeit im Dienſte Der zweite Offizier auf
der Thingvalla ſah den Geiſer ein paar Minuten vor dem
Zuſammenſtoß und gab den Befehl zur Drehung Offenbar fehlte
es an Nebenſignalen keines der Schiffe ſah das andere vor dem
Zuſammenſtoß Alle geretteten Paſſagiere vom Geiſer ſagen
aus daß eine ſehr ſchlaffe Disziplin an Bord herrſchte und die
Offiziere welche den Dienſt hatten häufig das Deck verließen

Die Stadt Aurich beſitzt eine hiſtoriſche Merk
würdigkeit die gerade jetzt wo man den Anfängen der preußiſchen
Marine und der Kolonialbeſtrebungeu nachforſcht eine gewiſſe
Beachtung verdient Alljährlich zur Zeit des Schützenfeſtes ſieht
man auf dem Feſtplatze in Aurich vor dem ſog Wachtzelte drei
alte Kanonen aufgeſtellt welche der Stadt eigenthümlich gehören
und für gewöhnlich ihren Platz im Hofraum des Rathhauſes
haben Alle drei ſind von gleichem Guß und von gleicher Größe
Das Rohr hat 1,46 m Länge das Kaliber iſt 8 em Geziert iſt
das Rohr durch das Wappen des Kurhauſes Brandenburg unter
welchem die Buchſtaben F W Friedrich Wilhelm Chärfürst
und die Umſchrift Mariniers ſtehen Um das Kammerband
herum hat der Gießer durch die Jnſchrift C Fremy me fecit
Amstelodami Anno 1688 ſich verewigt Die Kanonen ſind alſo
vor genau zwei Jahrhunderten gegoſſen ſie waren für dasBrandenburger Seebataillon beſtimmt welches unter dein Namen
NMariniers von 1684 an nachdem Emden der Afrikaniſchen

Compagnie beigetreten war dieſe Stadt als Garniſon hatte
Ob ſpäter dieſe Kanonen als Geſchenk eines Fürſten oder durch
Kauf Eigenthum der Stadt wurden iſt nicht feſtgeſtellt man
weiß nur daß 1813 die Franzoſen bei ihrer Flucht vor den
Koſaken ſie raubten und über Leer uach Delfzyl brachten Hier
wurden ſie zur Vertheidigung dieſer holländiſchen ge benutzt
nach dem Friedensſchluß aber der Stadt Aurich wieder aus
geliefert Jetzt werden ſie nur noch bei vaterländiſchen Ehren
feſten und am Schützenfeſte öffentlich aufgeſtellt Man ſieht
Auch Kanonen haben ihre Schickſale

Europa s Schwiegermutter Jn einer berliner
Korreſpondenz der N Zür findet ſich folgende Charakteriſtik
der Königin Luiſe von Dänemark Jn Dänemark iſt die be
deutendſte politiſche Perſönlichkeit die bejahrte Königin Luiſe
So hart der Schlag von 1864 das däniſche Volk traf tiefer noch
war die Wunde welche er der königl Familie beibrachte und
insbeſondere galt ſtets die Königin Luiſe als diejenige welche
am ſchwerſten den erlittenen Verluſt fühlte Jm Volke war ſie
für die unglückliche Politik Dänemarks mit verantwortlich gemacht
worden Der Pöbel Kopenhagens hatte ihr ins Geſicht geſpieen
als ſie während der Kriegszeit 1864 durch die Straßen der Haupt
ſtadt fuhr Als das geringſte Ziel ihres Ehrgeizes ſchwebte ihr
ſeitdem vor wenigſtens jene 200,000 däniſch ſprechenden Schles
wiger zurückzugewinnen welche mit Nord Schleswig an Deutſch
land fielen Königin Luiſe iſt nicht allein eine ſehr kluge ſie iſt
auch eine ſehr einflußreiche Frau Mit den meiſten h
Fürſtenfamilien verbinden ſie die engſten verwandtſchaftlichen Be
guhnnger Wenn man durch die Straßen Kopenhagens ſchlendert
ann ſieht man z B in allen Buchläden eine intereſſante Photo

graphie Da ſteht auf dem Achterdeck eines Vergnügungsdampfers
eine e di beiſammen Da ſind der König von
Griechenland der Kaiſer von Rußland der engliſche Thronfolger
mit ihren ſehr ſchönen Frauen dann der Herzog von Cumber
land die Prinzeſſin von Orleans c 2c natürlich auch der
König von Dänemark ſowie ſein Sohn der Kronprinz

erner der junge Nachwuchs im ganzen wohl zwanzig
erſonen Den Mittelpunkt jener Gruppe von Fürſtlichkeiten

welche die monarchiſche Welt Europas unter ſich vertheilen
bildet die greiſe Königin Huiſe die man bei der Betrachtung
dieſes Familienbildes unwillkürlich die Schwiegermutter von
Europa nennen muß Aus ihrem alterswelken Geſicht blicken
ein paar Augen der kräftige Mund wird von einem
etwas ſpöttiſchen Zuge umſpielt Man glaubt gegenüberdieſem Bilde gern was auch ſonſt ein offenes cheinnitß iſt daß

die greiſe Königin von allen en iedern ſehr verehrt wirdund t alle mehr oder minder n eherrſcht Manches mal
at der deutſche Reichskanzler Fürſt Bismarck bei ſeinem diplo

rt wie mit unſichtbarer Gewalt
ie Hand einer Frau in die feinſten Maſchen griff um ſie zu
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er tan dis der alte Gladſtone mit dem Zar von Rußland in

rwirren Und ebenſo oft iſt ſein uß in dem Jrrgarten der

ve itien Politikenroptiſch P ohen Dame welche es vor Jahren ſogar fertig

agen zuſammentraf Zum Vergnügen Bismarcks geſchahSeentget Die Kaiſerin von Rußland iſt eine ſehr ſchöne Frau

und ſie kennt den großen Einfluß welchen ſie auf ihren Gemahl
ſie vergöttert Dieſe ſchöne Kaiſerin iſt gleichzeitig

die zärtliche und e Tochter ihrer Mutter und manchesLindt ruſſiſcher Politik iſt wohl früher im Schloſſe Amalienborg
u Kopenhagen bekannt geweſen als es in Petersburg ſelbſt zumKorſchein kam z der ruſſiſchen Hauptſtadt wo allerdings viel

unnützes Zeug geſchwatzt wird gab es eine Zeit da man ſich
viel darüber aufhielt net die Kaiſerin ihren Briefwechſel mit der
däniſchen Heimath gern durch eigene däniſche Vertrauensmänner
als Kuriere beſorgen ließ weil ihr die ruſſiſche Poſt nicht ſicher
genug erſchien

Die Domfreiheit in Müuchen Dank den An
ſtrengungen welche eine münchener Zeitung gemacht hat iſt es
in München gelungen die theilweiſe Freilegung der in enge
Gaſſen eingekeilten prächtigen Frauenkirche durchzuſetzen Es
ſind gerade 400 Jahre her daß der niederbaieriſche Baumeiſter
Jörg urapeier den letzten Stein in ſeinen ſchönen gothiſchenVan fügte den er ganz aus Ziegelſtein aufgeführt hatte 333 Fuß
hoch ſind die Thürme eng ebenſo hoch wie der Dom lang
iſt Der rieſige Dachgiebel ſteigt bis zu einer Höhe von 193 Fuß
hinan Der gewaltige Dachſtuhl iſt ein Unicum Die Thürme
ſind mit den gewaltigen runden Kuppeln abgeſchloſſen welche
das Wahrzeichen Münchens bilden Herzog Siegmund hatte
den Dom zu bauen befohlen weil bei einer Hochzeit in dem
früheren engen Kirchlein ein Gedränge entſtanden und ein
hübſches Mädchen todtgedrückt worden war Das ſtolze GeLande ſtand bisher inmitten enger Gaſſen ſo daß der Anblick
von keiner Seite ordentlich genoſſen werden konnte Da
wurde neulich ein Haus an der Kaufingerſtraße nieder
geriſſen und durch die entſtandene Lücke ſah man wie
herrlich es ſein würde wenn dieſe Lücke bliebe Man knüpfte
mit den Betheiligten Unterhandlungen an und alles konnte ge
deckt werden bis auf 30,000 M Da eröffneten die Münchener
Neueſten Nachrichten eine öffentliche Sammlung die aber von
der Regierung verboten wurde weil die Erlaubniß in der Eile
nicht hätte eingeholt werden können Trotz dieſer Unterbrechung
brachte die wieder freigegebene Sammlung binnen drei Tagen
19,900 M zuſammen und am 10 d hat der Prinzregent Luit
a h übrige übernommen ſo daß die Domfreiheit ge
ſichert iſt

Vereine und Verſammlungen
III Jnternationaler Binnenſchiffahrts Kongreß

Frankfurt 20 Aug
Heute vormittag 9 Uhr trat im großen Saale des Saalbaues

der III Internationale Binnenſchiffahrts Kongreß zuſammen Der
Saal iſt wie die Frkf Ztg berichtet dicht gefüllt mit Kongreß
theilnehmern Der Vorſtand das Bureau die Vertreter der
Reichs und preußiſchen Regierung haben auf dem erhöhten Podium
des Saales Platz genommen Man ſchätzt die Zahl der An
weſenden auf 1000 Es fallen die Vertreter vieler fremden
Staaten durch ihre reichen Ordensguszeichnungen auf

Zunächſt erbittet Oberbürgermeiſter D Miquél die Auf
merkſamkeit der Verſammlung für einige Worte welche der Ver
treter der Reichs und preußiſchen Regierung Staatsſekretär
v Boetticher an die Anweſenden zu richten habe

Staatsſekretär v Boetticher tritt ſodann an die Rednertribün
und ſpricht im Namen ſeiner beiden am Erſcheinen verhinderten
Kollegen ſowie in ſeinem Namen den herzlichen Dank für die
ihnen durch Uebertragung des Ehrenvorſitzes erwieſene Ehre aus
Freudig habe er wie ſeine Herren Kollegen den Ehrenvorſitz über
einen Kongreß übernommen welcher den Beweis dafür liefere
daß die Ziele und Politik der Regierung ſeine Anerkennung und
Beifall haben Redner geht ſodann auf die Beſtrebungen der
verewigten Kaiſer Wilhelm I und Friedrich III zur Hebung der
Binnenſchiffahrt ein und giebt dabei dem innigen Bedauern Aus
druch daß es Kaiſer Friedrich nicht vergönnt geweſen ſei die
Früchte ſeiner Arbeit zu genießen An ſeine Stelle ſei Kaiſer
Wilhelm II getreten und daß er den Beſtrebungen des Kon
greſſes in gleichem Sinne geneigt ſei bezeuge daß der Kaiſer
ihm zu befehlen geruht habe dem Kongreſſe ſeinen kaiſerlichen
Gruß zu überbringen und dem Wunſche und Vertrauen
Ausdruck zu geben daß die Berathungen des Kongreſſes die
Entwickelung und den Ausbau der Waſſerſtraßen fördern und den
friedlichen Verkehr unter den Völkern heben mögen Herr
v Boetticher gedenkt ſodann der verheerenden Ueberſchwemmungen
in dieſem Frübiahr dabei betonend daß dieſelben die Frage
dringend an uns herantreten machen wie ſolchen Verheerungen
zu begegnen ſei Er giebt der Hoffnung Ausdruck daß die
Arbeiten des Kongreſſes zur Löſung der akuten Frage mit bei
tragen möchten Redner ſchließt mit einem herzlichen Will
kommen im Namen der deutſchen und preußiſchen Regierung
und dem Wunſche daß die Beſchlüſſe des Kongreſſes zum Heil
und Segen all der Völker ſein mögen die im Saale ver

treten ſeien enOberbürgermeiſter Dr Miquél Jch glaube im Sinne aller
Anweſenden zu ſprechen wenn ich Eurer Excellenz unſern tief
gefühlten Dank für die freundlichen und ermuthigenden Worte
ausſpreche welche wir ſoeben vernommen haben Sie ſind uns
ein neuer Beweis von Pehjeſtht gen Huld und dem lebhaften
gutereſſe welches Se Majeſtät der Kaiſer und König unſeren
Beſtrebungen zu ſchenken geruhen Wir erblicken hierin ein
günſtiges Anzeichen für den guten Erfolg unſerer Arbeiten
Ew Excellenz geſtatte ich mir zu bitten unſerem erhabenen
Protektor unter deſſen allerhöchſtem Schutz wir tagen und auf
deſſen alkergnädigſte Fürſorge wir glauben hoffen zu dürfen
W Ausdruck unſeres ehrfurchtsvollen Dankes übermitteln zu

ollen
Die Verſammlung ſtimmt begeiſtert in ein dreifaches Hoch einwelches Redner auf Kaiſer Wiheln II ausbringt

De Migusl begrüßt hierauf in deutſcher und franzöſiſcher
Sprache die Anweſenden wie folgt

Hochgeehrte Herren
Hochanſehnliche Verſammlung

Indem ich die Ehre habe den 3 Jnternationalen Binnen
ſchiffahrts Kongreß im Namen des hieſigen Centralausſchuſſes
zu begrüßen bin ich ſicher den Gefühlen aller Anweſenden zu
entſprechen wenn ich auch an dieſer Stelle dem tiefen Schmerze
um den großen Verluſt Ausdruck gebe den insbeſondere a
wir durch das Hinſcheiden unſeres geliebten Kaiſers Friedrierlitten haben Allerhöchſtderſelbe hatten vom u Zutereſſe
wie für den Fortſchritt anf allen Gebieten ſo auch für unſere
gemeinſamen Beſtrebungen beſeelt das von ihm als Kronprinz
übernommene Patronat auch als Kaiſer ſelbſt in den Tagen
ſeines ſchwerſten Leidens zu bethätigen geruht Mit der tieſſten
Trauer gedenken wir heute des duldenden Helden und beklagen
in ihm einen hohen Beſchützer und Förderer der Aufgaben dieſes
Kongreſſes Mit um ſo größerer Dankbarkeit erfüllt es uns
wie ich ſchon vorher mir auszuſprechen erlaubte daß ſein er
habener Nachfolger auf dem deutſchen Kaiſerthron Se Maj
der Kaiſer und König Wilhelm an die Stelle des edlen Todten
zu treten e und das verwaiſte Patronat des Kongreſſes
zu überne
greß unter
nahme des Ehrenpriäſidiums dur
Staates das Erſcheinen Seiner e des Vicepräſidenten

e e und Staatsſekretärs des deutſchen
ichs

men allergnädigſt beſchloſſen Wir eröffnen den Kon

drei Miniſter des preußiſchen

jen die Kleiderſchleppe der Königin Luiſe

ten Erfolg verſprechenden Anzeichen Die Ueber

deſſen ſympathiſche Begrüßung wir ſoeben mit beſon
derem Dank gehört haben der über alles Exwarten zahlreiche
Beſuch des Kongreſſes die Anweſenheit ſo zahkreicher ho el Generalinſpektor

Ra
geſtellter und hochangeſehener adminiſlrativer und techniſcher

Vertreter deutſcher und auswärtiger Staaten die Theilnahme v
vieler Vertreter bedeutender Städte Korporationen und Vereine
die bereitwillige Förderung welche wir von allen Seiten
insbeſondere auch von der deutſchen Reichsregierung und der
preußiſchen Staatsregierung erhielten beweiſen zur Genüge welche
große Bedeutung heute in allen Ländern der Schiffbarmachung
der Flüſſe der Herſtellung neuer Waſſerſtraßen der Belebun
des Verkehrs auf denſelben und der Nutzbarmachung des Waſſer
für landwirthſchaftliche Zwecke beigelegt wird Vor allein haben
wir den Herren Referenten unſeren beſten Dank zu ſagen
welche durch die Uebernahme Werte Referate ihre hohe
i ehrerche Begabung und die Erfahrungen der ihn gen

Kulturländer auf dieſem Gebiete uns zugebote ſtellten und ſo
den weiteſten Kreiſen zugänglich machten Mit einer gewiſſenSorge denken wir in Frahtſurt daran ob W unſere Vor
bereitungen ſolchen großen Anläufen im vollen Maße entſprechenWir wiſſen wohl daß wir mit Brüſſel und Wien nicht wett

eifern können aber wir hoffen daß die Mitglieder des Kon
greſſes unſerem guten Willen Gerechtigkeit widerfahren laſſen
und ſich überzeugen werden daß wir nach unſeren beſten Kräſten
für einen glücklichen Erfolg des Kongreſſes bemüht waren Jm
Auftrage des Central Ausſchuſſes und namens der Vertretung
dieſer Stadt heiße ich alle Anweſenden in unſeren Mauern
herzlich willkommen Jch danke Jhnen für die Ehre welche
Sie uns durch Jhre Anweſenheit ſchenken und für das Jntereſſe
welches Sie dadurch an einem Werke bekunden das allen
arbeitenden und Verkehr treibenden Völkern gleichmäßig die
Segnungen des friedlichen Austauſches zuzuführen und zu
erhöhen beſtimmt iſt Wir dürfen uns wohl getroſt der Er
wartung hingeben daß die Verhandlungen dieſes von ſo be
deutenden Autoritäten beſuchten Kongreſſes ſeinen Vorgängern
gleich weſentlich dazu beitrogen werden nicht blos die wiſſen
ſchaftliche Theorie weiter zu fördern ſondern auch zu praktiſchen
Arbeiten und Unternehmungen anzuregen welche gleich den
von den Bergen zum Meere über die Grenzen der Einzel
ſtaaten hinabfließenden Strömen mehr als einer Nation zugute
kommen Jch hoffe daß der perſönliche Verkehr ſo zahlreicher
hervorragender Männer aus verſchiedenen Ländern und die
gemeinſame Arbeit für ein gemeinſames Ziel auch ein klein
wenig zu einer noch gerechteren gegenſeitigen Beurtbeilung der
hier vertretenen Völker unter einander beitragen und ſomit
wenigſtens in dieſen Kreiſen die friedlichen Geſinnungen der
Männer der Wiſſenſchaft und der Praxis deren Beſtrebungen
nur im Frieden gedeihen ſtärken werden Mit dieſem Wunſche
und der Hoffnung daß Sie meine hochverehrten Herren
in unſerer Stadt heimiſch fühlen und beim Scheiden mit einiger
Befriedigung an die hier verlebten Tage zurückdenken werden
ſnlng ich die Verhandlungen des 3 Jnternationalken Binnenſchi ſahrts Kongreſſes

Jm Auftrage der Organiſationskommiſſion unterbreitet ſodann
Kommerzienrath Paſſavant Frankfurt der Verſammlung eine
Liſte für Wahl und Einſetzung des Bureaus Er ſchlägt vor
zu wählen als Präſidenten deu k k öſterr Sektionsrath
von Bazant den kgl italieniſchen Jnſpektor Bompiani den
franzöſiſchen Generalinſpektor VoiſinBey den kaiſerl ruſſ
Hofrath N v Sytenko den ſchwediſchen Oberſt Richert den
ſchweizeriſchen Oberinſpektor v Salis den kgl niederländiſchen
Inſpektor Conrad den kgl belgiſchen Generalinſpektor von
Raeve den kal prenß Oberbaudirektor Wiebe den Ober
bürgermeiſter De Miquél Als Schriftführer Jngenieur
Askenaſy Frankfurt Syndikus Puls Vertreter der Handels
kammer Götz Rigaud königl Handelsrichter Haurand
Sämmtliche Herren werden mit Acclamation gewählt und über
nehmen ſofort ihre Aemter Oberbürgermeiſter De Miquél
übernimmt einſtweilen den Vorſitz

Er verlieſt zunächſt ein Begrüßungstelegramm welches der
Miniſter der öffentlichen Arbeiten May bach von Toblach in
Tirol aus an den Kongreß geſandt hat Der Kongreß genehmigt
ein Antwortstelegramm an den Miniſter das denſelben als

Reformator des deutſchen Eiſenbahnweſens und Förderer der
Binnenſchiffahrt anſpricht

Hierauf erhält der großh badiſche Baudirektor Honſell das
Wort zum erſten Feſtvortrage Die kulturgeographiſche Be
deutung der Flüſſe und deren Ausbildung als Verkehrswege
Derſelbe ſchildert in ebenſo intereſſanter wie lehrreicher Weiſe wie
die Flüſſe ſtets und überall die Veranlaſſung zu Anſiedelungen
gegeben und wie wir immer finden daß die Städte insbeſondere
die Großſtädte an den Flüſſen liegen und wie ſich die welt
geſchichtlichen Ereigniſſe in der Kulturgeſchichte der Waſſerſtraßen
wiederſpiegeln Reder weiſt an zahlreichen Beiſpielen nach wie
namentlich in den älteſten Zeiten die Waſſerſtraßen von höchſter
Bedeutung waren und von deren Brauchbarkeit das Gedeihen
und Blühen eines Volkes abhing Namentlich lieferten Nil ſowie
Euphrat und Tigris für dieſe Behauptung zahlreiche Beweiſe
Redner giebt in großen Zügen ſodann eine Entwickelungsgeſchichtedes Flußvertehrs in Rußland Amerika und Oeſterreich und
wünſcht bezüglich des letzten Landes daß die Donau deren
Schiffahrtsverkehr noch ſehr im Argen liege das Rückgrat der
deutſchöſterreichiſchen Monarchie werden möge Zum Schluſſe
behandelt der Vortragende die Entwickelung des deutſchen Waſſer
ſtraßenverkehrs Während bis 1830 der Rhein nur bei hohen
Waſſerſtänden zu befahren geweſen ſei weiſe er heute einen Ver
kehr auf der uns mit größter Genugthuung erfüllen müſſe Mit
warmen Worten ſchildert er die Wixkungen welche die neuerliche
Belebung der deutſchen Binnenſchiffahrt namentlich am Rhein
gehabt und ſchließt unter ſtürmiſchen Bravorufen mit dem

Pindar ſchen Worte Das köſtlichſte iſt das Waſſer
Den zweiten Vortrag hält Hr Auguſte Bo ulé Oberingenieur
der Brücken und Wegebauten zu Paris Er behandelt das
Thema Zweck und Nutzen der Kanaliſirung der Flüſſe Der
Vortrag der franzöſiſch und fehr leiſe gehalten wird bleibt im
Haupttheile des Saales unverſtanden Der Redner gelangt ſchließlich
zu folgenden Schlüſſen Die Kanaliſation mit Zuhilfenahme beweglicher Wehre paßt namentlich für den mittleren Theil der Waſſer

läufe bei großer Waſſerabnahme im Sommer mäßigem Fall und
nicht allzu niedrigen Ufern Selbſt bei ſehr hohen UÜfern kann man
heute Wehre bauen die den Fluß zwingen ſein Bett auszufüllen und
war ſehr weit ſtromaufwärts Sind die Ufer niedrig und iſt derS ſehr ſtark ſo empfiehlt ſich im Oberlauf die Anlage eines

eitenkanals der zugleich die Verbindung mit einer anderen
Waſſerſtraße erleichtert Beim unteren Flußlauf wo viel Waſſer
und große Flußbreite vorhanden iſt kann oft die Korrektion und
Regulariſation genügen Um zuſammenzufaſſen bei dem jetzigen
Stand der Wiſſenſchaft und der Baukunſt kann man ſagen daß
dem Ingenieur nichts wehr unmöglich iſt von den Koſten
natürlich abgeſehen Man könnte die grandioſeſten Waſſerſtraßen
überall bauen die größten Flüſſe kanaliſiren und ſelbſt die ge
waltigſten Schiffe bis in das innerſte Feſtland hineinbringen
Bei den Regierungen den Geldmännern ünd Kaufleuten ſteht es
nun nach Rückſichten der Nützlichkeit und der Erſchwinglichkeit
den Jngenieuren Aufgaben zu ſtellen welche von denſelben unter
allen Umſtänden gelöſt werden dürften

Der Vortragende hat übrigens ſeine Ausführungen in einer
franzöſiſchen Broſchüre niedergelegt welche an die Kongreß
mitglieder vertheilt wird

Hr Oberbürgermeiſter De Miquoél dankt den beiden Rednern
für ihre intereſſanten Ausführungen und bittet bevor man zu
weiteren Mittheilungen übergehe ein Verſehen gut zu machen und
was wohl die Meinung alker Anweſenden von vornherein geiveſen
ein werde den verdienten Präſidenten des II Jnternationalen

Binuenſchiffahrts Kongreſſes zu Wien Hrn D Ruß
owie Hrn Kommerzienrgtih Paſſavant Frankfurt a Main

unter die Zahl der Präſidenten aufzunehmen Der Vorſchla
ndet allſeitig Zuſtimmung Sodann macht Hr Stadtbaurat
indley Frankfurt im Auftrage der Organiſations Kommiſſion

Vorſchläge für die Präſidenten der drei Sektionen Es werden
ernannt Für die J Sektion Baudirxektor Wo Houſell Karls

Bouls Paris und Generalinſpektor

fſiſtentSekretär des Handelsamis Cour
und Stadtbaurath Lindley Frank

furt a für die III Sektion Oberinſpektor Arthur Oel
wein Wien Inſpektor Gaetani Bompiani Jtalien und

Inſpektor des Waterſtaats Conrad Niederlande außerdem da
die Verhandlungen in dieſer Sektion vielfach in fremden 7
eführt werden Ritter v Goldſchmidt Redner bittet dieHerren ſich um 15 Uhr im großen Saale zu einer Vor

beſprechung und Empfangnahme einiger nothwendiger Mit
theilungen bezüglich der Zimmer c zuſammenfinden zur wollen
reiht dann einige die h r Bemerkungen an und
ſchließt mit dem Wunſche daß die Tage welche die zum Kongreß
erſchienenen Herren in den Mauern Frankfurts verleben für ſie
ebenſo nützlich wie genußreich ſein möchten

Hr Oberbürgermeiſter De Miquel erſucht nunmehr die Herren
ſich in die Sektionen begeben zu wollen und wünſcht daß ſie
heute abend 6 Uhr beim Eſſen im Zoologiſchen Garten eine gute
Erholung von den gehabten Anſtrengungen finden werden Vor
Schluß der erſten öffentlichen Sitzung erläutert noch Hr Regierungs
baumeiſter im Miniſterium für öffentliche Arbeiten Mathies in
Kürze die Ausſtellung des preußiſchen Miniſteriums und erörtert
in wenigen Worten die Geſichtspunkte welche die Regierung bei
der Anfertigung der Wandpläne geleitet haben Nachdem
Hr Dr Miqueél noch darauf aufmerkſam gemacht daß einige derin den erſten Einladungen angegebenen Zeiten eine Aenderung

erlitten haben und man ſich bezüglich der Stunden an den vor
handenen rothen Führer halten möge ſchließt derſelbe die erſte
öffentliche allgemeine Sitzung kurz vor 12 Uhr

Baenſch Berlin
tenay Boyle

Breslau 20 Aug Die 29 Verſammlung des
Vereins deutſcher Jngenieure iſt heute im Feſtſaale des
Vincenzhauſes zuſammengetreten namens der Staatsregierung
wurde diefelbe in Vertretung des amtlich verhinderten Ober
präſidenten v Seydewitz durch den Ober Regierungsrath
v Strauß namens der Stadt durch den Oberbürgermeiſter
Friedensburg begrüßt Die Hauptverſammlung des Vereins
deutſcher Jngenieure wählte Mähler Aachen zum erſten Vor
ſitzenden Die nächſtjährige Hauptverſammlung wird in
Karlsruhe abgehalten werden

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Wien 20 Aug Zur Das Reinerträgniß der Oeſter

reichiſchen Kreditanſtalt beträgt nach der heute ver
öffentlichten Semeſtralbilanz 2,892441 fl Die Bilanz weiſt an
Gewinnen auf An Proviſionen 509,229fl an Zinſen 1,416,262 fl
an Deviſen 180,043 fl Gewinn an Effekten und Konſortial
geſchäften 1,388,092 fl an ſonſtigen Geſchäften 260,171 fl Ge
winn bei der ungariſchen Kreditbank 95,584 fl an Laſten und
Verluſten Gehälter 471,924 fl Speſen 191,272 fl Steuern und
Gebühren 228698 fl Abſchreibungen und Forderungen 44,752 fl
an ſonſtigen Aufwendungen 20,293 fl demnach beträgt der Rein
gewinn 2,892,441 fl Die Ergebniſſe der Konſortialgeſchäfte ſind
ſoweit dieſelben bis zum 30 Juni vollſtändig abgerechnet waren
in dieſer Aufſtellung berückſichtigt

Konſtantinopel 20 Aug Telegr Die Einnahmen der Tür
kiſchen Tabakregie Geſell aft im Juli betrugen 15,600,900 Piaſter
gegen 14,600,000 Piaſter im gleichen Mongt des Vorjahres

Waaren und Produkteunberichte
Getreide

Berlin 18 Aug Pol Präſ Weizen guter 17,90 18,40 milltel
17,20 17 70 geringer 16,50 17,00 Roggen guter 13,50 14,20 mittel 12,65

13,55 geringer 11,80 12,80 Gerſte gute 16,70 18,50 mittel 13,95 15,75
geringe 11,20 413,00 Hafer guter 13,80 14,80 mittel 12,65 13,65 geringer
11,50 12,50

Berlin 20 Aug Amtl Weizen per 1000 kg Loco ſtill Termine
nachgebend Gekündigt t Kündigungspreis M Loco 165 185 M
uach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 170 per dieſen Monat und
per Aug Sept bez per Sept Okt 173 172 bez per Okt Noy
173,75 173 bez per Nov Dez 175 174,25 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 kg Loco
ſtill Termine Gekündigt t Kündigungspreis Loco
169 185 M nach Aualität Lieſerungsqualität 176 per dieſen Monat

Roggen per 1000 kg Loco ſtill Termine flau Gekündigt t Kün
digungspreis M Loco 120 142 M näch Qualität Liefernngsqualität
140 inländ guter 137 139 ab Bahn bez per dieſen Monat perAug Sept per Sept Okt 141,5 141 bez per Okt Nov 143 142
bez per Nov Dez 144,75 145 143,75 bez

115 185 M nachGerſte per 1000 kg Still Große und kleine
Qualität Futtergerſte 115 130 M eHafer per 1000 Kg Loco ſtill Termine ſtill Gekündigt 500 t Kündigungs
preis 118,5 M Loco 115 148 M nach Qualität Lieferungsqualität 119,5

pommerſcher 137 138 ſeiner 140 142 ab Bahn und Boden bez per
dieſen Mouat 118,5 bez per Aug Sept per Sept Okt 118,75
118,5 bez per Okt Nov 118,75 118,50 bez per Nov Dez 119 11825 bez

Magdevürg 20 Aug Gebr Friedeberg Landweizen 173 180 Weiß
weizen glatter engl Weizen 165 179 Rauhweizen Roggen

5 Chevaliergerſte 150 165 Landgerſte 135 145 Haſer 130 140 M
ür KgStettin 20 Aug Weizen matt locv 173,00 180,60 per Sept

Okt 176,00 per Okt Nov 176,50 Roggen matt loco 132,00 136,00
z t 137,00 per Okt Nov 138,00 Pommerſcher Hafer loco 125

is 133

Breslau 20 Aug Roggen pr Auguſt 135,00 pr Sept Okt
135,00 per Nov Dez 139,00

Hamburg 20 Aug Welzen loco feſt holſteiniſcher loco 182 bis 188
Roggen loco feſt mecklenburgiſcher loco 148 158 ruſſiſcher loco feſt 95
bis 100 Hafer behauptet Gerſie ſeſt

Köln 20 Aug Telegr werrn hieſiger loco 19,25 fremder loco 18,75
per Nov 18,80 per März 19,65 Roggen hieſiger loco 15,09 fremder loco
15,25 per Nov 14,70 per März 15,25 Hafer hieſtger loco 14,00

Wien 20 Aug Telegr Weizen per Herbſt 7,96 Gd 8,01 Br per
Frühjahr 1889 8,65 Gd 8,70 Br Roggen per Herbſt 12 Gd 17 Br
per Frühjahr 1889 6,42 Gd 6,47 Br Hafer per Herbſt 5,70 Gd 5,75 Br
per Frühjahr 1889 6,00 Gd 6,05 Br

Peſt 20 Aug Heute findet kein Produktenmarkt ſtatt

Paris 20 Aug nachm Telegr e Weizen feſtper Aug 26,75 per Sept 26 75 ver Sept Qkt 26 75 Febr 26,75
Roggen ſeſt per Aug 14,50 per Nov Febr 15,00

Paris 20 Aug abends Telegr Weizen ſelt
per Sept 26,75 per Sept Dez 26,80 der Nov Febr 27,00

Antwerpen 20 Aug Telegr Schlußbericht
Roggen unverändert Hafer feſt Gerſte behanptet

Amſterdam 20 Aug Telegr Weizen auf Termine niedriger per
3 217 Roggen loco niedriger auf Termine unverändert per Okt 119 à 118
d 119

Anfangsbericht Getreide feſt und thätig Weizenthe London 20 Aug
urer
London 20 Aug Schlußbericht Sämmtliche Gedreite feſt und thätig

Engl Weizen knapp w fremder 1 ſh rother ſh Hafer ſh höher als
porige Woche

London 20 Aug Telegr Die Getreidezufuhren betrugen in der
oche vom 11 Aug bis zum 17 Aug Engl Weizen 1662 fremder 90,126 engl

Gerſte 861 fremde 2026 engl Mälzgerſte 23,682 fremde engliſcher Haſer
111 fremder 53,655 Qrts Engl Mehl 13,130 fremdes 59,912 Sack und

ß

2eg York 20 Aug Telegr Anfangsnotirungen Weizen per

Weizen behauptet

Kaffee
amburg 20 Aug Kaſſee feſt Umſatz 3500 Sagdz mburg 20 Aug vorm 11 Uhr M Se average Santos
ig 60/ per Sept 59 per Dez 55 per März 1889 55 Feſt

H nachm 3 Uhr 30 M Sudeaichs Kaffee goodage Santos Aug 60 per Sept 59 Dez 55 März 56 FeſtAmſterdam 20 Aug Java Kaffee e ökdinary 38

S Wenn t nnd a Pin arr o ene mp Kaa 5000 gert r x m ſe Rio 15,000
avre Aug orm 160 elegramm von mannjegier Comp Kaſſee good average Santos u Sept a ver

Zucker e

66,75 Behauplet

L Hamburg 20 Aug Rübenrohzucker I Produtt de
ſwei an Bord Wenn ber Aug 14,40 de St w i 3

t a

d
20 Aug

aver uv

eve Brüſſel für die II Seltion Geheimer Oberbanurath
Hamburg

a 88 Rendement fre e Hamburg per Ang 14,50 per Sept 1
Okt 12,95 Dez 12,75 Sehr

per Aug 26 80

e
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Nachrichten des Standesamts Halle vom 18 Auguſt

Halle e

n der worn xAug 220 Aug tn Aug Pol J bzw m Fopen 20 86 M u eboten Der Schauſpieler Paul eng Ka e Dallingi e W r a e nie nene Rudolphine Dorothea Luiſe Kiel in

v ndigt 87 Sept t Ehe Wien Der Bäcker Guſtav 3 ſSrhdrih erS m e und Gialere e Virtha Emma Fuß n en1500 1880 o per 1000 kg a wen iſtewaare 133 143 M nach hof Der niker See auer und e
15,00 18 50 t agdalene Dreefs Fleiſcherga h e d en ee re Mals ver JuliAug 6,75 Gd 685 Br fönigl Förſter Karl Auguſt

n
20 Aug m ver Weber 20 20 Aug Teiegt Bohnen r 1 ſh Erbſen 1 ſh höher San Forſthaus Meuſelkow We g

S Eier gienſch e ne e en a22 s Kind e 20 un r Priva th e e h e er e Strom und Baues ar en et 14o0 e be per 1kg Eier ehe per Promenade DerKodneer I Produtt ein o J w un de ne per reren e
Hamburg n ug Am en Deputatton fur riedri mi er un ineS v e e e a von 20 en e a nn i M dro Schog Kalleier je nach Ouaitat t de e geren und Zriedertte Martha Shatte Diſſet

Kartoffeln Geboren Dem Handarbeiter o Raſt ein Brunoa 1285 Berltn 18 Aug Pol ePraſ Kartoffeln 3,50 7/50 M per 100 x reren Edmund Saalberg chhetndler Theodor Wil
der Kaufmannſchaft Berlin 18 Aug Pol Praſ itimeh e vent Se a eng eine n e r leacha e

960 Javazucker 16 ſtetig Rüben g ver 100 kg oſchkenbeſitzer Otto Mittag eine e WfännerKohzcer 88 ſeſt oes 80,00 80,590 Foer S Dem Foörmer Richard Treff ein S Kari Auguſt Her
Nr 3 ver 100 re per Aug 42,80 per Sept 41,60 per Leipziger Vörſe vom 20 Auguſt Ehe W Dem ler h Meſe Lunanit

Z Kgl Sächſ M Z Kgl Sächſ Thlr Sie eine Cane uny Geiſtſtr 41 Dem Goldu e z eiten 3 ne S We Wo ſros do P Zärbeiter Karl Giſtat Sthur de ein C Exich Viktor Gr
Amil 28 eum t t n per 909 00 do 1879 151006 Wallſtr 2 unehel S 2 unehelo rohe ig S a ekü Wer Thir 15 doEm 1875 10275 Geſtorben Des a arket lrkinans Oſterloh T Auguſte

Dez allein Se Stagtsanl 1855 100 98,25 Lyz Stadtoblis84 166256 Emilie Marie 11 M 19 T Wörmlitzerſtr 300 Die Maurer
Loco verzollt 13,00 40 h do 1847 500 101 50 P do 1876 10550 Wittwe Marie Roſine Kröſchel geb Sondershauſen 54 J 11 Meng feſt Standard wie loco 7,80 do 1870 100 105/15 G sie Altb Landobi 103,008 27 T Ranniſcheſtr 11 Des Handarbeiter Oskar Hoffmüller T

4 do 67 ab 800 10015 do do 105 60 6 v d M 19 T ie Etudard ine Se Landrenteror b nnä Hedwig 10 M 19 Gr i tergeſſe t Des Schloſſet r in e Br De Freyny S Emil Ernſt 7 M rigterſteer Echt on beg uhd Div Eiſenb eStertt z Div dentner Nikolaus Otto Albert Hädicke 57 J 8 M r 2Fef 9 Altenburg e 189,00 G 0 Leipz Baubank 132,00 G Mühlweg 24 Der Korrektor Edmund Keilhaäck 42 J 7 Me r Hork 20 Aug vorinittags Telegr Petroleum e 17 h uſig Tep 360,50 G 160 do Bierbr z Reud 10 T Magdeburgerſtr 41 Des Maurer Friedrich Mentzel T
7 Sohn Weſt 80log t29/00 mit v Riebec u Co o Hel da El M 1

Buſchtehrad Lit A 13340036 11 p Kammgarnſp 212,00 G Helene Frieda S 11 4 T en 5a Der Uhr6 o do e i do Malzf Schted 100,00 macher Auguſt Wilhelm Hermann Köppe 6 M 23 TBerlin 20 Aug ren Spiritus per 100 a 10099 10,000 I 7 DuxBodenbach 142506 7 S nis Der Arbeiter Leberecht Rokohl 65 J 10 W 9 S Künih

5 n nutevr Jeti Str eJof B 59 t u 91,50 G Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben ant n c Eifenb St P S 8 Zebt8000 b Srhwüche 3 Brechdurchfall 5 Darmkatarrh 7 Paedatrophie 1
r s e 00 h 10,000 verſteuerter loco ohne Faß S Aitendirgageit 166,00 G 13 a ebſehpabr Abzehrung 4 n rane ma 5 Earies 1 Herzſchlag 2

7 DuxBodenb Lit A 138,00 S 275,006 Skorbut 1 Lungenſchwindſucht 4 Dyfenterie 1 ämpfen 2
r aut l Kündi u do o B 18800 8 hie Gasgeſ Lpz 143,50 bzG Hirnhautentzündung 1 Colitis 1 Keuchhuſten 1 Entkräftung
u e 27 8 do Stamm Pr 153,006 Altersſchwäche 1 erſchoſſen 1 Kinnbackenkrampf 1 Schlaganfall 1
es ver Hit 9 n r an a o J e e den Folgen eines Sturzes 1 Mutterkrebs 1 Gehirnentzündung 1ne e W I Kundigu 7 Kregbener an s o ber S Thür Parf Leberſchwund 1 erhängt 1 Sarcomacolli 1Sezahi per c i h Geraer Bant 86/50 u S Pr atp e Im Januzen 50W c /60 u do Hbis u Krotb o geitzer Par u S Art 73,00bz6 Darunter befinden ſich 5 in hieſigen Krankenanſtalten verAug Hermann Wauther n ritus un 5 Gothaer Privatbant 114 90 do do Oblig 104,00 G ſtorbene Ortsfremde

Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,40 h Zu phiger Bant s i Win Part eAb Speicher unter freier er e e er7 auſn e tet ant do 83 0 be e gen u n aboſt s je Ansl EifP Obi s Fttüe ne ePoſ Spiritus loco e e ad m Pr 4 r en er 104,2553 nlit gutem Erfolge vorbereitet befindet ſich nach wie vor
31 40 o do i Verhrauchsabgabe von 70 M und darüber a Scammwrior n r er old bidl102 Kühert van re e Ahreſe30 ramm itte genau auf die vobige e zu2 Chemn Werkz M 5 Buſchtiehr New 87,60 G gSpiritus ſtill leeo ohne Faß u w Se n ot r J n achten und Briefe auch ſo zu adreſſtren

Okt mit 70 M Konſumſteuer e do Schuldverſchr 101 50 S 2 wh Wie nunmehr beſtimmt findet die große Verſteigerun derd ine e le re Peröroichsab hie dein e De Bedehach Gemälde Sammlung des weiland Altgrafen Franz San
p ver Sept Okt 50,80 do 0 S S We Weag do Em 1871 86756 m ine am 11 t Ah geſtatt zu unten nu Stier Vor do do 16874107/75 mi Jlluſtrationen elegant ausgeſtattete Katalog die ta eg e t t Be per Aug 4 Geraer J t S u W 108,00 P GrazKöflacher 84006 intereſſanten Sammlung wird durch die Fleiſchman ſche St

e un ar e ling in Münhen änsgerebenper Jan April 40 6 HalleſcheſStraßenB 186/00 P 4 5125 T tm Penee Telegr Sptritus haut per Aug 42 50 O KetteElbſ Geſ Art 84,006 5 Prager 7 Meiſe ForrSept Dez 41 00 bit Jan Ari 40 7 do Hold 10780 K J thehriietes Nuhrmittet fit xS e e e e emmerie eO eicht Geld Kente 4 r 5 Bann nene ad Selbſt 4 1104 0 An Anhalter Maſchinen 105 Wt z ab 8 Jeener Diskonto a 80,006 do Leipzig A 4 106 60 bz Bresl WaggonFabr iute 8 a
do 1864er Looſe T 252 doh Verliner Kaſſen Verein 4 121 756 do do B 4 106,60 65 Breslauer Oelwerke 4 s

Römiſche III St adt Anleihe 2 97 49 G do Handelsgefellſchaft 4 17000 z do Wittenberge 3 95,00 bz La e Rat Fabrik 4
Rux utwe Staats Rente 6 106 10 b votſn n e 135,60 b Main b d fo r 99 n ar 13800 6 öz

orſen Kommiſſionsban 5 e rik 7 7L u n Vörſen Handels Verein 12200 z do i a los o beG Chemn Wertz Zimmerm 4 992,50 63z
Ruſ tkonſ Anleihe 1870 Braunſchweiger Bant 8 G Tiederſhle wert I Zeit Maſchinen Schaede 4 24860 bRuff konf Anleihe 1871 9725 b do Kredit 90 Sberſchleſ gar Lit E f tot z BDiemarchitte 1 1720086

o 77 F St Hremer Bank 4 a do o ſgar Lit A 4 1900 Zonifaciüs 8790e o et Dreslaner Diskonto Friebthl 106,90 bz6 do Em v 73 4 104 00bzB Bochumer Güßſtaht 4 1174/106do 82 Po St a 980008 Chemnitzer BankVerein do do 79 104,50 Kölner Bergwerk 4 130,25 bzGdo Hrient Anl II 5 6025 Koburger Kredit 4 62,00b3G Rece do 80 4 1104,00 G Donnersnarchütte 4 65,50 b3Gh An Danziger Privatbank Rechte Herz Ufer Dortm Union St zpr Lt a 68825 bzG8 An 1864 167 o Darmiſtädter Vant 156508z6 n III G 104 00G Dortm Vergbau Lit A 4 28 80 bAnl 1866 5 15625 bz do Zettelbank 4 1102,00 G üringer VI Serie 4 Gelſenkirchen Bergwerk 4 1132,00 bzG
Ruf Gold dente 1888 6 11175 6 Deſſauer Laudesbank 4 56 d z Karpener Berg wert 16 b
do do ſtempelpſt chtig s 91 30b6 Bank 4 171/00 b Hibernia u Shamrock 4 1116,90 bzGRuſſiſch Poin ſche Schatzanw 4 881000 See G ergwtüttev e taate nete 37 10929 be hin 604 11050 b Albrechtsbahn gar 82,90 bzG ha u Laurahütte 4 125,60 bz

Hypoth ſonbörlefe a 00/606 38 do n 4 I01,70 bzB Böhmiſche Rordb Gold 102,30 B Lauchhammer konv 4 131/00 656
4 102406 DiskontoKommandit 4 22175 b DuxBobenbach II 87,25 bzG Luiſe Tiefbau 482,50 bzGch ie Rente e s 82/46 b Eſſens e e 4 187 n III r BeingertsEirig 00 G

O 83,29 b en a n a e 14 nunger Göndwr Pandbr z 103,80 Gerager Bank 4 s 70 o bz selhts t dutivigsbahn 82,50 bzB Oppeln Pment 4 13000
do Gold Rente b Getreide Matlerbank KaſchauOderberg 8575688 Se 2700 bdo do mittel 839003 Gothaer PrwatBant tie do Gold 5 104,70 b h wir Brauntohlen 1409665
do Gold Inv Anleihe 5 108,40 Hannöverſche Bank so Kronprinz Rudolf 84 76,25 bzG t Prior 5183 do Napier Rente 275,60 Königsberger Vereinsbank 11s,06 LembergCzernow IV 74/40 b Saleh gen be
do Eiſenbahn inleihe 5 103,60bz Landwirthſchaftliche Bank 4 Oeſterr rm Stb alte 82,70 b Schleſiſche ginlbiltte 129550 656

Leipziger Kredit 1 181,60 do 1874 do Pr 140,00 bdo Diskonto 4 e 5 Teb neue 7790B We er 81,50 bz
Jne n ansl Eiſenbahn Lübecker Bank 4 106,80 G do Gold 102,00 B Körbisdorf Zucker Fabrik 4 1101 25 bzGSt u St Prior Attien Magdeburger BankVerein 4 110/50 b Oeſterr Staatsb h v 1885 7725G Glauzig ZuckerFahrit 4 2065
2 enM 9t do Privatbank 4 117,50 B o Nordweſtbahn 88,25 z Deſſauer Gas 12 17900e Warlerbankt e do f Gold pr et eigen Gasgeg 00 b Weininger Kredit 4 101,80 bzG W 76,80 B Cröllwitzer PapierFabrik 4 168 25 GDöhmiſche Weſtbahn s Nationalbant f Deutſchland 4 11850 z Sü öſth vahn ne 8125 b EKilenburger Kattun 4 1100See z Norddtſch Grund Kredithant 4 70,50 103,00 G Greppiner Werke 488,00DortmundGron ernſte 4 DHeſterreſchiſche KreditAnſtalt 4 16200b3 Ungar Rennen e 8175 Leopelbshaller Verein
DuxBodenbacher z Preuß Boden KreditAnſtalt 4 119106 do Gold 104,00 b Voigt u Winde Gummi 4 1139006Galigier Karl Ludwig Centralbodentredit 4140500 do oitdin I 81,75 b Dolpi u Schlüter Gummi tGot arhteht 9 4 85 b Aktienbank 4 t1225 do II 103,60 bzG Don minder nionObl l5 1111,50 bzG

lieniſche Mittelmeer EB 132,90 z v Jmtmobilienbank 4 582,90 5 CharkowA 95,70 bz
t onprinz Rudolfahn z r n n deide Arj W rn t dgrüreivo J 88,70 bz

n ank f ausw Han 4 roße Ruſſiſchee e 4 lebt Kurie SeciertarsMarienburg Mlawta r San BankVerein 4990063 MoscoKursk Prior 81,30 bz Amſterdam 100 fl 8 T 1Meclenb Friedr Franz 3 71,90 bz Schleſiſcher BankVerein 4 t G Mosco Rjäſan 93,80 bz Brüſſel Antw i t Boe
iederſchl Martig gar 4 183229 Süddeutſcher Sodenkredit 146 10 do Smolensk 95 Londen i r

e e en reS u e an e in olo e z winn 4 tt e S Aiaſan Koglon 88,00 b iel S 8 SR 38 a rö tofpretkiſche Sidbahn 4 s t Eiſenbahn Prior Aktien Zu Nikolai bligation e
Heſtr Staatsbah bzG Schuja i wo 494,80bzG SKuſüche et n Akt 4 1109,50 b und Obligationen Südweſt 83,20 bze üdweſharge 125 2 1328 Werſch 48/o Prior abgeſ Sranslneſſche 65,90 v Bank Diskonto
Saalkahn n 60 n v e o Konſols h ar e bzGe e ee Gomb h e e e Suthe als iegien b win
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